
Hafenlos

Rausgerissen aus innerer Sicherheit,

der Zweifel zeigt Beharrlichkeit,

heimatlos im Menschenleib,

für Wahnsinn netter Zeitvertreib...

Wo einen starken Anker setzen?

Wenn dich Ängste zu Tode hetzen?

Wo findet sich der feste Halt?

Und warum lässt`s die Andern kalt?

In einer Welt,in der der Tod der Jäger ist,

hast du zu kurze Gnadenfrist,

nur mit sehr,sehr großem Glück,

gewinnst du Leben zurück,ein Stück...
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